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SIRICHT Nr. B

Präsident: Dipl,Braumeister KarI
Redaktor: Slgnrund. Ladstätter u.
Cl-ubadresse: Gasthaus Colosseurn,

Schmidt

Gustav ilarmer

Freising/Obb., leutschland

Vorwort

LTE}ES A],T],IIITGLIEI !

lers vr/intersenester' 1954/55 ist zu Ende gegangen. r\tit grosser Freude
b]1cken wir auf unsere Neuen" deren Anzahl- in cliesem semester sehr

Bross ist.

Lieber Ältherr, hoffe rnit uns alten [ktiven, dass die jungen genau

so schöne Stund.en der Freude unrl Arbeit verbringen vrerd.en, wie Du

und wlr. Vertraue i-hnen genau so, wie Du uns vertraut hast.

IVIögen im Club Veränderungen vor sich gehen, die Dr, lieber A1therr,
vielleicht nicht ganz verstehen kannst, so d.arfst Du nicht vergessen,
dass d.ie Zeit nicht sti]l steht,

Xi-es fiel uns beirn Falle i\{erk1 auf, wo Altmitglieder jemand and.erem

mehr Gfauben schenkten, a1s ihrem eigenen Club. Es ist traurig, d"ass

ein Altnitgried, werches nach Freising kam, trotz mehrrnaliger Bitte
seitens unseres Äktuars es nicht der irrfihe wert fand., den CIub zu be_

suchen. Es fiel mir nicht leicht, ngchmals dir:sen Falf zu erwähnen,
aber schon im Interesse unserer Neuen, d.ie mit diesem Fall gar nichts
zu tun haben, vräre es vrünschenswert, dem club dieselbe Freue und

Freund.schaft zu halten, wie es immer der Fall war.

Auf eine wej-tere, innige Zusanmenarbeit hoffend, grüßt Euch, liebe
Altherren, d,ie Aktivitas des CAvv.

gez. Krrrl Schnid.t

Präsident



Mitglie0er in rifintersemestet 1914/55 ,t't
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teon"So'f,fe1d:'n,g Luxernburg
1. Semester

Fernando Coll
1. Senester

Hans DeierJ
J. Senester

Angelo }ia,na
]. Semester

Claude Harris
1. $esester

Gi.ovanni Luciani
J, Semester

Wim I'iaes
5. Semester

' Sojan Rak
5. Sercester

Georg Raschbofer
,, Semestet

Spanien

Srasilien

u.s.Ä.

U.S.Ä'

Ital ien

ilol-l-and

Jugoslawien

Öste*eich

Jugoslavüien

Gäste' und Mitglied.er ab 25.2,1915
=*===== ==== ========= = = === = = == = = ==

Karl Schmid.t ' : Osterre ich
!. Semester

Karl r,iile iß
]. Semester

Elrnst Frankenberg U.S.A'
1. Semester

Christian Hard.ing !änemarl<
1. Semester

Gustav Harmer .- österreich
1. Semester

Signund T,adstätter Österueich
1, Semester

Alberto Lttnza Argentinien
1. Semester

Giju Patel Indien
1 . bzw. J .- Seuiester
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Bernd. l{essels (rnit Auszeichnung)
. Ändr6 }ilr.isioL

Eranz Reil1

und folgende neue Diplom-tsraumeister:

Sojan Rak

ßenrs RasChhOfer
läIim l1,,l-^^vr rlr lv1aOS

Kart Schmidt

.:i

Neue Arlressen.und,:ierichtieunsen:

llpl .urau1ng. Franz. Reill :

Dipl ..-Braunxeister l{arry Vull inghs :

nipl.Brauing. Andr6 lVlusiol:

nipl.3rauing. Jupp Barniak
llpf .-Brquiig. Joske Beinschrott)

Dlpl . Srauing. .Hans 
J äger.3

Wir gratuLieren:
= ===============

zui Hochzeit von

Aldo ftIeneghel und Diana BeIlencln
Harry Vullinghs und W,van trlijck

Wir danken für den Besuch von

Hans Krön] ein
Kurt Rosenf el-d. (lie StießLkas se

'{inzenz Cofombo

Brauerei Balbarossa
Groningen, Niederland.e
Khin Vrlater-Street 46
SchiIde, Belgien
IIe inekens Brauerei-Konzern
Rotterdam (z.Zt. i. Caracas)

beid"e: Cervajeria Brahna
Masques de Sapueai 2OO
Rj-o de Janeiro (Arasilien)

trVind.hoeck BrEwerv
Johannisborg 1Si:ä"frika)
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r,3uere.i-Infleniegre stellen, sich vor:

dankt ebenfalls)



V.ITR'DANtrETI FÜR }IE LIESBN CRÜSSE VON

Kurt Rosenfeld, Hans Jaegerr lielio Sassen

lriiax Pflüge, Paul Vüiederkehr, Vinzenz Cclombo,

Kees van 3omrnel, Walter Stiefel, Andr6 Musiolt

und Sernd lVessels.

Der Aufmf i-m letzt,en Senesterbericht hat also etwas Widerhall

gefund.en. tliir freuen u.ns über jedes Lebenszelchen d,er 41 threrren.

Natürlich habt Ihr Euere eigenen Sorgen, - die meisten von E\rch

kennen uns gar nicht persön},ich - aber uns alle verbindet unsere

Zugehörigkeit zum CAW.

{Sollen wir annehmen, daß d.er Semesterbericht nlrr voll wenigeR

gel e sen vrird? )

ner Firna Steinecker, tr'reising, d.ankt der ganze CÄW für den tseitrag

a1s Entgett fiir d,ie Reklame auf der inneren Titelseiter der es uns

inmer erst ermöglicht, den Semesterberj-cht herauszubringen.
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ful 20.11 .54 herrschte reges Treiben in der CAVf-Hochburgr im Colosseum,

Was vrar wohl d.ie Ursache dafür? [[as stand bevor? Ein sportliches Er-
eignis ersteri Ranges. Ein Fußballvorgleichskampf zwiochen der wieder-

erstand.enen Corporation Lichtenstein und dem CÄW. Unsere Iannschaft
war bereits noniniert. Es fehlte nur d.ie nötige Ausrtlstung. Es ging

dru:r.ter unä drtiber. Äber zuletzt hatte doch ieüea, wag er brauchte,
od"er besser gesagt was 6r selber hatte oder bekam, Die Farben uflseFe,lr

Dress waren so gemischt, wi-e die Farben aJler teilnehmenden Nationen.

Der eine hatte rotes Leibchen und schwarze Hosen, d.er and.ere spielte
i-n grün und weil3e d.er dritte in einem dicken Pullover (Ci;u Patel
aus Ind.ien), vielleicht v'/ar es ihn zu kal-t. Der eine kan mit Tennis-

schuhen, d.er andere trug seine a1 ten Sämisch, der d.ritte wieder seine

besten Halbschuhe usw.

Zur bestirinten Zeit, wax a1les am Hochschul-Sportplatz versammelt,

tropfenvreise begannen sich auch d.j-e tribünen zu füflen. Der ganze

Sportplatz glich einem I'uieer von Schf arnrn. Die Tür des Urnkleideraumes

sprang auf urid im Schri-tt alter Internationaler erschien der CAW aIs

Erster am Spielfeld.. Eine Kond.itionsrunde wurd,e um den $pielplatz ge-

legt r:nd schon wand.erte der 3a11 in spielerj-scher El eganz von Mann zu

Mann, bis unser Gegner erschi-en und der Weihenstephaner Schiedsrichter
uns mit einem grellen Pfiff aus seiner FIöte zusammenrief.

Die beid.en Mannschaften nahmen vor der Ehrentribüne Aufstell-ung und

mit i{urra wurden die Zuschauer und" der Pfej-fennann begrüßt. }as Los

wurd,e gezogen: CAW hatte Platzwahl. i{rir spielten nit d.en lllind.

Noch bevor ich nich in d.as Spielgeschehen einschalte, d.ie Mannsehafts-

aufstellung:

tor3 Claud,e Iiarris (USa)

Verteid,igung: 1tr/im }taes (Hollana), Gustl Harmer (österreich)
!äuf erueihe; Signund Lad,stätter (österreich), Karl Schrnid.t (österreich)

Giju Patel (tnaien)
Sturm: Costabile (Argentinien), Lanza (Argentinien), 3i11 Co11 (USa),

Georg Raschhofer (Österreich), Hard.ing (länenark)



GleichnachAnpflff}egteLichtenstein}osundClaudekonntezum
ergten i\ia1 eine söiner wunderbaren larad-en zeigen' (Er maehte übri-

gens eine schöne Figur in seiner langen weissen unterhose; d"ie Knie-

schirtzer äüfa'ihm schon bei d.em ersten Versuch bi's zu den Knöcheln

gerutscht.) In del zetinten Minute der ersten l{alb-zeit ge}ang es d'em

RectrtsauiSen von lichtenstein naih einer schönen Konbi-rration einzu-

schiessen. (O, 1) Gleich d.arauf kam aber unser Sturn auf' las ar-

geritiriische Dro spielte wunderbar, der 341 l"r'vanderte von }iann zu Mann'

Mit'luühe. und. Not konnte der gegnerische Torlrüter einen Sonbenschuß von

Lanza zur Ecke abweh::en ' Jetzt folgte ein wund'erbar getretener Korner'

der Ieid.er von einern allzu eifri5: d.aherspringenrlen Stopper in all-e

wlnd.richtungen verschossen wurde. Postwendend kan der Geger'stoß' Ab-'r

unser tfi/im wehrte rnit d.em Köpf auf der TorLinie ab. Der ]jal] l<arn zu

Gustel, dann zu Georg, Georg gab'zu Lanza' er einen kleinen Hacken

zu Schnidt (di.e &laschine läuft) Schuridt am Sechzehner stehend' ins

Loch zu Costabile, 6er urrhaltbar in die Maschen knallte' (1 : 1)'

Siszum&rded.ererstenHa}bzeitspieltesichLichtensteineine
leichte Feldüberlegenheit heraus. riit 1 : 1 ging es in d.ie Pause.

J,risch gestärkt der zweite Teil: !ichtenstein hatte uns gegenüber

aasptusgdaßfastal}emitgutgestoppeltenSchuhenantraten.Das
wirkte sich leid.er in d"er zweiten lialbzeit sehr nachtellig für uns

aus.

Gleich nach dem Anpfiff kam der center von Lichtensteln gut d'urch

und.0laud.e konnte nur mehr: im lreck liegend- dem BalI eine gute Reise

in d.ie lliaschqn wünschen. (t r 2). Trotz hef tiger Gegenv'rehr und schö-

neneigenqnAktionengel-angesLichtenstein,irnsnochdreiweitere
Bunrnerln aufzubrummen. 3ei einem stande von 1 : 5 für Lichtenstein

endete der faire Kampf. l*Iir !ßehr Glück hätte die Niederlage ein

bißchen näßiger ausfaffen können

.a.m Abend. trafen wir uns d.ann zu einem gemeinsamen Fest, bei dem

uns die zahlteich erschienenen hübschnn Damen unsere trfiidigkcit

bald. vergessen f iessen' 
Sigi
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EXIiURSION ZUR FOR.SCi{UNGSSRÄUEREI JAKOB NACII MjTVCHSN

= ==== == ====== ==== - = ==== == == == = = == === == = == = = = = == ====

Nn 27.11,r4 fuhren vsir auf Einlad.ung des Herrn tsraumeisters Gott-

frled.JakobzuseinerForschungsbrauerei.in]i|ünchen.Einkleiner
Orrnibus brachte uns rasch ans Zief ilerr Braurneister Jakob fiihrte

uns durch seinen rnit sehr großer sorgfalt gefiihrten Betrieb, vto

wir wied.er Gelegenheit hattenrwie so oft, irlteressante ilindrücke

zu sammeln. Nach der Besichtigung wurden wir sehr gastfreund-] ich

bewirtet und Sraumeister Jakob sprach fütr uns €ehr'lehrreiche

Worte. Auf den Wege nach Freising kam uns das Hofbräuhaus vor den

Kühler und uns blieb nichts anderes übrig, als einzukehren. In

al-lem eine gelungene Fahrt. (Sieire t'Srauwel-trt vom 21.1.)5)

T:::=i::==:::1i:1:

Ende November erreichte uns die Einladung der 'fDonariart für eine

gemeinsame Kneipe. Gerüstet mit Durst und ]Iumor begaben wir uns

geschlossen am 1.12. auf ihr Kneip-Loka1 im rrland'shuter Hofrr' fvir

wurden wie imner Lterzlich empfangen. Beim guten Gerstensafte und'

Singen fröhficher'stod.rrtenlied.er war bald die richtige Kneip-

stimmung erreicht

Der HöhepunlCt war wohf d.er, als Glovanni Luciani, welcher seine

Siermengen sehr langsam vertilgt, mit dem trinkfesten senior dejr

Donaren einen Bierskandal austrug. ltrach enisigör vorbereitung fiel

das stichwort'rsarlftt. Mit,-I!reud.en konnten .wir feststellen, daß

unser lieher Janny nur ganz knapp unterlag'

iS€

rö-

)

1

ttEin schönes Fest, alles wied'er voll gawest't'



Ernst Frankenberg

Chr ist irn .iI;rrd, ing

Gust.av i{arner

Si;4round Ladstätter
Unbertc Lttttzz

'iliju Patel

ü, s. Ä,

Däneniark

Ös terre ich

Ös terre ic h
i.-,-^h+inianl:'L (, : tt

!iebes Altnitglietl!

lieAufnahmepr:'ifun:'jw:rrfir:'Freisingpisrs$ensation'SolltestDu
Interesse haben zu erfahren, vras sich cl:rbei abgespielt hatt so

bitten sril !1ch1 den beigelegterr Zeitungsausschnitt zu lesen'
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li-..re Dinge spielten sidl gestern auf
is-:;s Siraßen ab. Sdlon arn Vormittag wut.

---]:ee auf dem Marienplatz eine Kuh
b: -s::, i:ad aufmerksame Beobachter konn-
I s;--:D, *.ie eine Frau, die gar keine war, einen
!re:s=':e: drurdr die Straßen schob' Am
rfr:-::=l dann tauchte in verschiedenen Lo-
lery' ::: Innernstadt ein Gast auf, der da-
B :,-:eneine A,ufmerksamkeit erre'gte, daß
.,:: = :er vierbeiniEen Ziege begleitet war'
I -:=:I sctrließlich stan'den vor den Schau-

l;:::- eines Möbelgeschäftes did<e Tratbet
i ::sirauern, denn dort, in der 'A''uslage'
!c- :-,rei junge Männer im Pyjama ihr Nacht-

F-- .:itgeschlagen'
5- *'ar der Grund all dieser überrasdren-
I '.-rrkommnisse? War der Fasöhing über-
ü:-: einige Wochen vorverle'gt wordeu?
\E::r Cer Club ausläldischer Weihe'nste-

h=- ,CAWi nahm sechs neue MitElie'der-in
le L:ihen auf, und jedes von ihnen mußLe

| :. ernel solchen Prüfung bewähren'

h:= I ie sechs Neuen ist der Club jetzl
| :, \1ilq'i"der angewachsen' Sie kommen
r : : eur"cpäisrhen und überseeischen Län'

L -:.: sin'd alle in Irreising, um in W-e hen-

[.: 1as Brauereifach zu studieren' Da ih-

Mit der Ziege un der leine im Gat6
Kuh mitten aul dem Marienplatz gemolken - ",Prüiung" iür CAW-A.rwärter

aufzusudren und in jedem eine Halbe Bier.zu
trinken" Da ein Ziegenbodr nidlt aufzutreiber
war, mußte er sidr mit einer Zie,ge behelfen:
sie tat die g'leidren Dienste' Der junge M-ana
suchte sich die bekanntesten Caf6s und Wirt-
schaften der Innensl"adt aus, erreqte zwar über-
all viel Heiterkeit und Staunen, wurd,e aber
erst vom Inhaber des fünften Cafös, der fand,
daß dieser Spaß z,u weit ginge, hinausgewiesen.
Die Ziege stand während des Unternehmens
vollkommen im Mittelpunkt des allgemeineu
Interesses und wurde zur vermutlich meistpho-
tographierten Ziege Bayerns. Der Innsbrucker
Student hingegen kann für sicb beansprucherr'
der erste zu sein, der je mit einer vierbeinigen
Ziege in Freising ein Caf6 besucht hat.

Züm Abschiuß mußten noch ein lnder und
ein Wiener ihre Probe bestehen. Für sie wa'
ren Betten. hergerichtet, ein mitqebracbter Ra-
dioapparat sorgte für .Musik, eine Batterie voo
Brerflaschen für gute Stimmung, und ein Schach-
brett für die Vertreibung alie'nfalls auftt eten-
der Langewei'le. Sämtlirhe Voraussetzuno,en Iur
einen gemütlichen Abend wärett aiso qerleb':n
gewesen, wenn - 

ja, wenn die beiden Betten
nicht ausgerechnet im Schaufenster eines Mii-
b'elgeschäites gestan'den hätten. So ließen sich
die Freisinger natürlich die Gelegenheit nichi
entgehen, die beiden Flerren in ihren Pyjamas
ausgietrig zu be.obachten, zumal sie sich sofott

nen ihr Studium aber noch Zeit übrig läßt, ha-
ben sie sich zur Pfl4e vo'n Ge'selligkeit und
Sport zus,am,mengeschlossen' Jed'er, der dem
Club ne,u beitrittt, rnuß beweisen, d,aß er Sintr
für Humor hat. Die sechs Kandidaten vo'n ge'
stern haben es bewiesen.

AIs erste kamen ein Däne und ein Ameri-
kaner an die Reihe. Sie erhielten die Aufqabe
am hellichten Taq eine Kuh auf den Marien'
platz zu führen ün'd sie d,ort zu melken Der
Amerikaner führte sie durch die g'anze Stadt
und .der Däne, als Fr,au verkleidet, mit einem
Melkeirirer in der Hand, begleitete ihn. Wenn
es mit dem Melken nidrt so recht klappte' so
hatte dies a,irf das Bestehen d'er Prüfun'g kei-
nen Einfluß, d,enn schließ'lich sind Bierbr'auer
keine Landwirte. Die Zusdrauer jedenfalrls, die
dem Experiment in dichten Reihen beiwohn-
ten, kamen voll auf ihre Kosten.

Dann karn ein .A'rgentinier an die Reihc
Auch er mußte Frauenkleider anziehen und ;l
dieser Maskerade ,,eine wirkl.iche Kind", rn:

Wagen spazierenfahren' Auch er bestand seine
Prüf,ung mit vollem Erfolg.

Am Nachmittag wur'de das Examen fortge-
setzt. Ein Innsbrucker bekam den Auftrag, zu

sammen rnJt einem Zieqenbock fünf Lokaie
I nach Ladenschiuß bereits zur Ruhe begeben
I hatten.

t nach 6 uhr gingen gestern Abend ein Inder und. ein oesterreicher zu Bett. Ja, in d.ie Beten, welche im schaulenster eines Möbelge-

i::es jn der oberen Hauptstraße standen, un il-uiaiiinni Lä"hutn ,schänkten" sie den vielen schaulustigen, die sich an den sdnuten'

n dje Nose ptott aruau'{ii."- cou- ,"i oantr wurääi "" 
ri" uitternäcnt iÄÄir *eniger zuschauer. Det Innsbrucker student war wohl

b: erste, der mit einer ziege Brotzeit in u"rrääLa"nei- Freisi,inger Gaststdtten mächte' FT Bilder Fr' Metz

l
,

j

J



KNEIPE iViIT ''BAVARIA'' 15.12.'4

*it grosser Freud.e nahmen wir die Einlad.ung der 'fBavaria zu

i{eihenstephantt zur Bi.ervernichtung enlgegen. Auch diesee i!'al hat

sich bewiesen, d.a13 wir mit den d"eutschen Konmilitonen itr besten

Einvernehrnen stehen.

ler cAiv ka"a:, sah rlnd siegte. Die Trinkfreud,igkei.t des cATir war

€[orrr,. DLs gespend,cte jlier d,cr' ;ilten Herren der i:avaren ri]nn feurig
durch unser.e d.urstigen Kehlen. lie lflirkung 1ieß natürlich nicht lan-
ge auf sich witrten. lüan bemerkte es hauptsächl ich an unserem Vilimt

der d.ie ehrenvolle Aufgabe hatte, fl.en 2. Spetlr -d.er Bavaria zu über-

nehmen. Er schlug nij-t seinem SäbeI sola"nge auf d.en fisch, bis er

seiles Ar.ntes enthoben li'urd.e. Ein anderer Teil war bein Fachsimpeln,

lvie es bei erhitzten Köpfen immcr d.er Fa1l ist. - Iie ilier-
orgel spJ-elte ihre Vfeisen. Die rauhen Kehlen der ]dänner

gröhl ten.

Die Fässer zogen einr d.ie CAW'1er heim.

1:::!=::: = =:::::::: =i:: = =:::= = !1'=l =Ii ::::: ::::::::::::::::::i I

Wieder war der Zeitpunkt gekommen, wo clie traditionglle Kneipe

Ä\l/3 - CAW fäl]ig w.lr.

Der Senior fand sehi herzfiche v'/orte zu unserer Begrüßung und hob

das bescnd.ere Freunrlschaftsverhä1 tnis zwischen unseren beiden

Korporiitionen hervor. Mit Genugtuung teilte er uns nit, d.aß d"en

Ar/ri! imrner wieder Post von CAlr'r/-{l tirerren erreichenr was wohf das

beste Zeugnis dafür ist, daß sich auch diese noeh oft und gerne

an die gemeinsanten Kneipen erinnern.
Es wqrde auch clef lVunsch elusgesprochen, jed"es Vvintersemester einen

Vergleichskanpf im Tischt.ennis auszutragen uncl jedes Sommersemester

e1n 3utrFa.L-rsprel , wass allerseits nit 3 egeisterung akzeptiert
wurd.e,

Im inoff iziellen Teif vrurcien dann d.ie Speere getauscht und der

Abend verlief noch recht lange feucht und fröh1iclt. Der Kehraus

wurde dann bei l-ech gemacht.



Haindlf

Um 20 Uhr, fährt, die CÄlY Auto-Kolonne hinaus nach SchloB Haindlfing'

urn das alljährliche Fest, d-i.e Aufnahme d'er Babys zu ausgeuachsenen

CAW-hiitgliedern zu feiern. Soian fuhr mit. sei-ner Besetzutg ia pfell-

schnellen 0pel*01ynnpia eine viertel-stund.e früher ab, d.a er doch auch

noch etwas vom Fest miterleben wollte'

Nach ani<unft in Haindlfing zogen sich die e.lten carv-ler zur Beratung

zurück. lVir Neuen d.rrgegen vtrtrieben uns die kurze Wartezeit am {\I-

Apparlt. Als wir d.ann das festlich geschmiickte Lokal betratent spür-

ten wir, daß uns eine gewisse feierli-che Atmosphäre entgegenstvömte.

Jed,er einaelne von uns vrurd.e auf das herzlichste begrüßt und wir nah-

men an einem gesonclerten PLatz cles 'Iisches unsere Sitze ein. Das hohe

Präsidj-um hatte sich sein l'ult in eine Nische gestelltt von uro aus es

einen guten Überblick über die ganze 'rBander' ]ratte.

Nun wurd.e jed.er Einzefne von uns tsiicken aufgefordert, sich zum Präsi-

d.enten zu begeben und. alls seiner J{and d.ie Urkunde und' d.as CAW Abzeichen

zu übernehmen. Nacir d.enr Empfang des lokunentes trank jed'er aus dem Stie-

fe1, der bis an den Rand mit Champagner gefüllt war'

Der Präsident spcrnte uns neue Xilitglied-er an, neben dem Stud'ium auch

d.as Saufen nicht zu vergessen. Der Sektstiefel kreiste fröhlich herum

und Unberto Lanza zahlte in Erwartung d'er bald'igen.Arrkunft seiner 1ie-

ben Frau und seines TöchterJeins noch einen Stiefel'

CJaude Harris sirng bei den frühercn Aufnahmesitzungen immer sein wun-

d,:rbares Lled "Dreirming of a w.hite Christrnas't1 aber diesmal konnten wir

thn ]ej-der nicht dazu bewegen, d.a sein l/iaß noch nicht vol] war.

Als dr:.nn die

stärker, die
zu sein und,

Vfagen rryi-eder heimwärts fuhren, war der CAW unn 5 Mann

stets bestrebt sein werdenr den antleren gute Kamerad'en

den Uno-Geist in Kleinen zu pflegen.

Sigi
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CAli/ - 3a11 am 5.2.1955

di:s Bangens um den Erfcfg d.es Festes und d.er Vorbereitungen bei
sich jeder schon in der Atnosphä,re des tsalles fühlt

Äucrr d.ieses Jerhr wurde der CAr,v-3af1 unter der levise frFreising im

.'znre 2ooort ej-n voller Erfcl-g - abstrakt und reell (= fi-nanziell).
-rie Ideen d-er ftti-tg1 ietl,er und ciie Kapelle Rosenf -oIder sorgten dafür.
So schlvebte zurn:Jeispiel a"l-s rätselhaftes Gebild,e zu Seginn des Ball-es
eine liesi-ge Stoffglocke über den Eintretend.en. i{an vermutete gemäss

<i.er nevise die ]dachbildung eines Raurnschiffes, bis slch dann der
rrAnna.r::.tr? arrf r:in ahnungslOs dahintanzendes raar herUnterliess; ob

es wohl zu überrascht vrar, d,ie Gelegenheit zu nützen? ! Nachher sollen
manche sogar tanzenderweise auf das Nied,ergehen gewartet haben! Einq

Toarbola mit toll-en Preisen, wie ein lüachtgeschirr mit 3ier, ein leben-
d.er gs6n, ein 3ldck ttris usvr. sorgte für eine Lustige Verlri.irzung der

Ii,{usikpause, und so jagte ein tol-l-er Streich den anderen. Geschmack-

vol-1e Dekorationen und die originellen Kostüme der gelad.enen Gäste

waren d.er Rahmen, in dem sich ein fröhliches Tr-oiben entwickelte. Von

d.en Herren Frofessoren f ieL besond-örs Herr Professor Schild durch

Ivraski-^rung bis zur Unkenntlichkei-t auf . Der CAIV trug zei-tlose Kf ei-
dung: ein r'otes Hemd mit gelben Shawl und schvrarze BaIletthosen,

Urr cirei Uirr vrar l-eider schon der Schluss herangekornrnen, nicht zuletzt
beschleunlgt durc-h den Andrang ungebetener Gäste. Der Fuf für nächstes

Jerhr bleibt v,'eiterhin gefcstigt. Schade, dass keiner von Euch Alther-
ren niitmachen konnt,;, aber 1916 Slbt es auch noch einen Fasching in
F:reising mit elnem CAIV-3.r11

Gustl.

{euwahl in den Vorstand an 8.2.1955

Da unser altbewährter Präsid.ont Hannibaf (Loon Sofferding) von s-inem

Amte wegen übe::lastung zuriicktrat, nahmen wir den Vorfall zum Anlass,
d.en Vor*stand 91 eich für das Sommerscrnester neu zu wählen, Zum Präsi-
denten wurde Karl- Schnid,t mit grosser li{chrhcit bestj.mnt. Vizepräsident
wurde Bojan Rak. Aktuar blieb Yiim il{aesl .rr1lr wurde ihm zu seiner Unter-
stützung Gustl Harm.er beigegeben. Das Amt des Hauswartes übertrug ma.n
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Ier C4tIl niit. den. lonLtlgr beim Fasqriringstes! I'er landfrarlejr*SqhuE

ry-Ery

Großa Segeisterung gilb r;s, al s uns eine Einladung des Corps l'lonaria,'|

erreichter, am 12.2,5| naCh Straijnoos zu fahren, urn beirn a1ljäh:rtichen

Faschingsfest der dortigen Landfrauenschule rlie Reihen der heuer zahLan-

näßig zu schwachcn lon'-Lrcn zu verstärken'

vorjahrsteilnehner f ießen eini-ges über d'ie Kochkunst unc Gastfreund-

schaft usw. der Straßmooser-lliaid'en durchblicken und so war es nur rll-

zu erk]ärlich, dass sich am samstaS-Iiittag ein: große schar cAid-ler'

vor dem Dona.renheim zur Abfahrt mit dem Autobus einfand' latl d'i+ ganze

veranstaLtung in Kostümen stattfinden sollte, erhöhte den Reiz -und

d.aß sich einige schon in Freising in Kampf-Dress gevrorfen hattenr die

stipmung. un mit d.ein nötigen schlvung in straßmoos anzukommen, besich-

tigten,lvir auf der ilinfahrt noch eine kleine 3riruerei und ließen uns

ein paar Halbe des köstlictren l{asses gut schrnecken' Als wir dann gegen

Äbend. vo11er Erwartu:rgs-n d-ie Landfrauenschule erreichtent war zunächst

&ußer zwei hübsch.en Empfangsdamen nichts von d-er ersehnten 1ileibllchkeit

zu sehen. Erst n*ch derir 1lmkleiden bekan jed.er einen lezugschein auf eine

iriai,l und d.ann d.auerte es aucir nicht mehr lange, bis jeder seine durch

einen Griff ins Üng;ewlsse gezogene Partnerin gefunden hatte' Freud'ige

legeisterungsrufe r,vurd-en nr-rnci1t,iirl von betretenem sehlveigen unterbrochen'

In allgemelnen bahn,te sich'aber gleich eine ausgezeichnete StimnunS aor

d.ie durch Kaffee und i{uchen noch gesteigert wurdr" und - als man von

oben die vertrauten K1änge eines angezapft werclenden Sierf:isses hörtet

beinahe zum Segelsterungsrausch ausgeartet vuäre' Es wurde viel getznzt

und nur manchmal setzte die.i;lusik aus, ulr die Aufnerksamkeit auf .inen

Einakter oder ein paar iJ/ürstel- zu lenken'

üm das schicksal einiger zu erleichtern, vrurden zur fialbzeit die Damen

neu verlost. lie voltstreckung d.er urtej.le liess sich aber tt1"5l mr:hl'

voli durc|,führen, fl;3. r:inige zatte Sande schon zu fest geknüpft waren'

All-zu raseh verp_Jing. d.ie zeit und als um 2 Uhr früh zrrrn Aufbruch ge-

rnahnt wurd,e, d.a v,rir i;r lloöh zvg:i. Stunrlen Äutobusf:hrt vor uns hattent

hatte es der Senior d-er Donilria nicht leicht' di-e Konrnilitonen in und

die iriäd.chen aus d.':rn 3us zu bringen'

war bei Fraunhof:r schon zuge-

Hiruse, d.enn es gab nicht nur
Äf s r.vir vui-eder

sperrt und so

Segeisterungs-

in Freising ankamen,

wankterr 'wir ha1 t nachi'
I.
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l+c Straßiloosel' iaaiden aber, die sich so sehr um unser leibliches
.;3!:: - unci nicht nur um dieses - angenorunen hatten, gebührt ebenso
rie le: Corps Donaria für die freund-j-iche Einl-ad.ung unser Dank.

Schorsch

Äus det_ qesannelten Erfairrungen der praktiElntenzelt.

Gevlinnung von CO^ aus Rauchgasen,
.a

l,ie bekannt befinden sich et.,va 10% coz im Rauchgas. von dieser Er-
kenntnis aus angeregt hat nun der technische Direktor d.er schwedi-
schen Brau-AG. Nord. Östersund's Anbryggeriet, Zivilingenieur Englund
begonnen, diese CO, Cnse für den Gebrauch bei Erfrischungsgetränken
nöglich zu nachen. Nach langwierigen versuchen ist es ihm gelungen
,ias C0, aus dem Rauchgas zu trennen. fn kurzen Umrissen d.argestellt,
verläuft der. Vorgang wie foJ-gtl

l'orn Rauchabzug vuerden zuerst dle zur i,/erarbeitung benötigten Rauchgase
durch eine d.irekte Abzvyeigleitung übernommen. niese Gase streichen zu*
erst j-n d.en sog. IVaschturm, eine zylinderartige Form von etwa J m Höhe

und. einem Durehrnesge von 1 m. In seinem Inneren befindet si.ch locker
gelagerter l{.alkstein, der mit Hi}fe des von oben kommend.en }eicht rie-
selnd.en Kühl.nassers d.ie von unten aufströmenden Gase auswäscht und da-
bei Schwefel und andere Substanzen von den Gasen entfernt, Ilie auf d.ie-
se lrreise vorgereini-gten Rauchgase strömen nun von unten durch eine Ver-
bindungsleitung in den Absorptionsturrir. In seinem fnneren befinden si.ch
die ssg. Raschigringe. Vorher muß d.er Absorptionsturm 1 nit dem Nr.2
auf dieselbe Druckhöhe gebracht wertlen, welches d.urch einen dazwischen-
gekuppelten Regulator errnöglicht wird..

Di-e Absorptions-Flüssigkeit nit dem Nanen Triäthanolamin 1äuft nun von
oben kofimend durch die Raschig-Ringe und absorbiert iriermit das C0,
vom gerei.nigten Rauchgas. Die CO, freien Gase strömen nach oben *lr!,
vsährend d.as triäthanolamln d.as co, mit nach unten gezogen hat. Die
nun rrit C0o gesättigte Absorpt j-ons-Fl-üssigkeit fl iesst nun zun sog.I
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^&btreiberl ein '.Iherrnostatrder tiie co, gesättigte Flässigkeit zurn siede-

punkt erhitzt und dadurch derrr CO2 di; i{öglichkeit gibt' sieh vom

tyiäthanoramin im T\-rrrn Nr. 2 fre'izunachen' lie 'absorptions-F1üssigkeit

l-äuft nun durch,den dem Thermostaten angeschlossenen Plattenkühler ztr-

rüek und. über'nimmt im Absorptionsturn neue Rauchgase'

Dierntln freien CO, Gase werden nun im ltattenkühler abgekühlt' Es han-

d.ett sich hierbei urn denselben läihler, in d.em das wietier in sich reine

,rriäthanoian,in abgekühlt wurile. Das ns11 auf dlese welse abgelsihlte cot

strönt nun in die üasuhr, arr d-er man die l,'lenge des er'haltenen cot

volunär durch seitlich angebr;lchte Teilstriche ablesen kann' 3ei evtl'

Überfällrrng tler Gasuhr öffnet slch ein sicherheitsventil und Iäßt d'ie

sich anhäufenden C0, Teile austreten'

Über2gekoppe].te}::uclcfilternirruntnundasGassei-nenweiterenTtreg.
Diese Filter bestehen aus 2 Teilen' Ier untere Teil ist nit Silica*

Gelb gefül}t und. sein oberer Teil mit Aktiv.Kohle. Im Komp?essor wird.

d'asC0,insichzusammenged'rängtundg}eicbzeitigj'ndiebestimmte
Druckanlage beförd.ert. von hier aus läuft es dann über ein Reduzi'er-

Ventil zum VorbehäLter für die Flaschenfüllerei'

Sigmund. Latistätter






